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Fall ihre Bedenken geäußert, ſtrengſtens auftragen, Stillſchweigen 3u
beobachten, da ſie 10 nicht eweiſen könnten, daß die Verlobten Ge  2
ſchwiſterte eien. Caja ſei vor dem bürgerlichen wie canoniſchen E  e
als egitime Tochter anzuſehen, da ſie stante matrimonio geboren
iſt; dürfe die Ehe eines Verdachtes Ni preisgeben und
keinen canda hervorrufen. D  amit hat ich Alle beruhiget.

Rom. Michael Haringer, 88 R
Fſe der Congr. Indulg.

XXIII (Dispens vomt Chehinderniß der disparitas
Cultus In Heidenländern.) Vor vielen Jahren wurde folgender
Fall nach Rom berichtet. Iu gutes 0  en 0 auf
einer uſel der Anti  en V kein katholiſcher Prieſter
war, inen Juden geheiratet, den ſie aber für einen Proteſtanten
hielt Sie ließen ſich dann auf der V

◻.

uſel Thomas nieder und
zählten zu den angeſehenſten und hravſten Familien. Die Frau
nit hren eiden LO  ern beſuchten fleißig die katholiſche Kirche,
während auch der Mann ich gegen die Geiſtlichen durchaus freund⸗
lich benahm. Die Töchter gingen zur Beichte, die Mutter aber mied
den Beichtſtuhl, denn ſie fürchtete, man werde ihr efehlen, den Mann
5 verlaſſen, da ihre Ehe mit dem Juden ungiltig ſei Wa var

3u thun? Der Fall wurde nach Rom gemeldet und dem Officium
vorgelegt. Da aber längere Zeit keine Antwor erfolgte, bandte man

ſich die Propaganda. Nun kam aber faſt gleichzeitig die ispen
von eiden Seiten: 0 Officium mit einer Ermahnung, die
Frau ſolle ſich emi  en, den Mann zur Kirche 3u führen Die
Ehe wurde III radice — anirt und die Kinder vie vom Anfang her
als legitim rklärt Die Propaganda ertheilte die Dispens ohne weitere
Erklärung und ſie bediente ſich dabei einer gedruckten Formel,
nur die Namen und das Impedimentum, von dem dispenſirt wird,

erfolgte gratis.ausgedrückt  Om iſt Die Dispens
Michael aringer, R

Conſultor der Congregatio Indulgentiarum.
XIV Die Namen der Mitglieder des Hebets⸗

apoſtolate rau nicht mehr den Generaldirector
eingeſendet zu werden.) In Sachen des Gebetsapoſtolates
theilte ſein Organ, der „Sendbote des 9⁰ Herzens Jeſu un uns
bruck“, neuerlich (Novemberheft 1884, 330—2 ein Reſcri der

Congreg. Episcoporum t. Regularium 800 2 Juni 1880 mit,
durch welches der achte Artikel der neuen, von Leb 1879
beſtätigten Satzungen des Gebetsapoſtolats, nämlich das Statut, die
Namen aller Aufgenommenen an den Gener aldirector des Vereins
einzuſenden, für aufgehoben erklärt wird Daß damit auch die


